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Termine 
 
 
Symposium »An der Grenze? Über die Zukunft der Moderne« 
Als gesellschaftstheoretisches Begleitprogramm zu den von der BHF-BANK-Stiftung 
organisierten Frankfurter Positionen veranstaltet das Institut für Sozialforschung seit 
2010/2011 die Vortragsreihe à jour. 2012/2013 stand der normative Gehalt der 
Moderne im Kontext multipler (auch nicht-westlicher) Modernen zur Diskussion, 
indem Phänomene der Entgrenzung und Begrenzung in Kunst, Gesellschaft und 
Politik analysiert wurden. Auf dem Festival Frankfurter Positionen 2013 findet à jour 
mit einem Symposium im Frankfurt LAB und in der Alten Oper seinen Abschluss. 
 
Streit um die Moderne I: Normativer Gehalt und soziale Dynamik 
Freitag, 01.02.2013, 17.30 – 19.30 Uhr, Frankfurt LAB 
Mit: Axel Honneth (Direktor des Instituts für Sozialforschung, Professor für Philoso-
phie, Goethe-Universität Frankfurt am Main und Columbia University, New York), 
Rahel Jaeggi (Professorin für Philosophie an der Humboldt-Universität zu Berlin), 
Armin Nassehi (Professor für Soziologie an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München) 
 
Streit um die Moderne II: Eine Moderne – viele Modernen? 
Samstag, 02.02.2013, 11 – 12.45 Uhr, Frankfurt LAB 
Mit: Iwo Amelung (Professor für Sinologie, Goethe-Universität Frankfurt am Main), 
Christian Kravagna (Kunsthistoriker und Kurator, Professor für Postcolonial Studies 
an der Akademie der Bildenden Künste  Wien), Shalini Randeria (Professorin für 
Anthropologie und Entwicklungssoziologie am Graduate Institute of International and 
Development Studies, Genf), Susanne Schröter (Professorin für Ethnologie, Goethe- 
Universität Frankfurt am Main) 
Moderation: Wolfgang Knöbl (Professor  für Soziologie, Georg-August-Universität 
Göttingen) 
 
Entgrenzung der Künste I: Auflösung der Genres und der Kunst? 
Samstag, 02.02.2013, 13.15 – 15 Uhr, Frankfurt LAB 
Mit: Daniel Birnbaum (Direktor des Moderna Museet, Stockholm, und Professor für 
Philosophie und Kunstvermittlung, Städelschule, Frankfurt am Main), Gertrud Koch 
(Professorin für Filmwissenschaft, FU  Berlin), Juliane Rebentisch (Professorin für 
Philosophie und Ästhetik, Hochschule für Gestaltung Offenbach), Kevin Rittberger 
(Autor und Theaterregisseur, Berlin) 
Moderation: Christoph Menke (Professor für Philosophie, Goethe-Universität Frank-
furt am Main) 
 
Entgrenzung der Künste II: Avantgarde und (post)nationale Konstellation 
Samstag, 02.02.2013, 17.30 – 19.30 Uhr, Alte Oper 
Mit: Heinrich Blömeke (Leiter der Goethe-Institute Mittelosteuropa,  Prag), 
Clémentine Deliss (Direktorin des Weltkulturen Museums,  Frankfurt  am Main), 
Roland Diry (Hauptgeschäftsführer des Ensemble Modern), Julika Griem (Professorin 
für Anglistische Literaturwissenschaft, Goethe-Universität Frankfurt am Main) 
Moderation: Christoph Menke (Professor für Philosophie, Goethe-Universität Frank-
furt am Main) 
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Veranstaltungsort: 
Frankfurt LAB, Schmidtstraße 12, 60326 Frankfurt a. M. 
Alte Oper, Opernplatz 1, 60313 Frankfurt a. M. 
Eintritt frei 
‹http://www.ifs.uni-frankfurt.de/veranstaltungen/index.htm› 
 
 
Signaturen der Zeit. Zum Werk Siegfried Kracauers 
Tagung im Rahmen von Frankfurt liest ein Buch 2013 
22. April 2013, 11 – 19.30 Uhr 
Vier Vorträge mit Diskussion suchen die Auseinandersetzung mit dem vielseitigen 
und unorthodoxen Werk Siegfried Kracauers, das nicht nur eine Vielzahl literarischer 
Genres umfasst, sondern ebenso philosophische, soziologische, kulturpolitische sowie 
ästhetische, filmwissenschaftliche und geschichtstheoretische Schriften. Mosaikartig 
fügen sie sich zu scharfen zeitdiagnostischen und zeitkritischen Analysen, die auch 
unseren heutigen Zugang zur gesellschaftlichen Wirklichkeit inspirieren können. 
Mit: Vinzenz Hediger (Professor für Filmwissenschaft an der Goethe-Universität Frank-
furt a. M.); Axel Honneth (Direktor des IfS; Professor für Sozialphilosophie an  der 
Goethe-Universität Frankfurt  am Main und an der Columbia University, New York); 
Inka Mülder-Bach (Professorin für Literaturwissenschaft an der Ludwig-Maximilians-
Universität München); Sighard Neckel (Mitglied im Kollegium des IfS; Professor für 
Soziologie und Dekan an der Goethe-Universität Frankfurt am Main) 
Veranstaltungsort: 
Institut für Sozialforschung (IfS), Senckenberganlage 26, 60325 Frankfurt am Main 
Die Tagung ist öffentlich. Eintritt frei 
 
 
Beruf und Moral revisited 
Am 25.  bis  26. April 2013  findet am Institut für Sozialforschung die diesjährige 
Frühjahrstagung »Beruf und Moral revisited« der Sektion Professionssoziologie der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) statt.  
Gastvortrag: Prof. Mike Saks (President of RC52 Sociology of Professional Groups & 
Provost and Chief Executive, University Campus Suffolk, Ipswich, UK)  
Organisation und Kontakt: Dr. Christiane Schnell  
(ch.schnell@em.uni-frankfurt.de) Sektionssprecherin 
 
 
Frankfurter Adorno-Vorlesungen 2013 
26. bis 28. Juni 2013, jeweils 18.30 Uhr 
Albrecht Koschorke (Universität Konstanz) 
Die narrative Verfasstheit der europäischen Moderne 
In diesem Jahr gehen die Frankfurter Adorno-Vorlesungen nach Stephen Greenblatt 
(2006) zum zweiten Mal an einen Literaturwissenschaftler. Der in Konstanz lehrende 
Albrecht Koschorke ist bekannt für Analysen, die nicht allein von hoher literaturwis-
senschaftlicher, sondern ebenso von kulturgeschichtlicher und sozialwissenschaft-
licher Relevanz sind. 
Gegenstand seiner Vorlesungsreihe sollen die Selbst-Erzählungen moderner europäi-
scher Gesellschaften sein. Sie befassen sich mit drei Fragekomplexen: 1) Unter wel-
chen Bedingungen entstand aus der Überlieferung von Einzelgeschichten (historiae) 
der Kollektivsingular Geschichte? Was bedeutet es, wenn sich in dieser Phase die An- 
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strengungen darauf richten, die Geschichte in der Einzahl als System zu konzeptuali-
sieren? 2) Welche Ausprägungen erfährt der Systemgedanke in der Mythologie der 
Moderne, mit welchen Größen- und Ohnmachtsphantasien verbindet er sich, welche 
Eintritts- und Austrittsoptionen lässt er zu? 3) Wie gestaltet sich in Reaktion darauf 
die unter postkolonialen Vorzeichen erneuerte Pluralisierung von Geschichten 
(histories) und Modernitäten und welche Konsequenzen hat dies für aktuelle Bemü-
hungen um eine erzählerische Selbstvergegenwärtigung Europas?  
Eintritt frei. Keine Anmeldung erforderlich 
 
 
 
Aus der Forschung 
 
Neue Projekte 
Sozialisationstheoretische Untersuchung zur sozialisatorischen Wirkung von 
Krankheitserfahrungen bei chronisch schwerkranken Kindern und ihren Eltern 
Dr. Claudia Peter 
Anhand  ethnografischer Beobachtungen und einzelner Familienstudien  untersucht 
Claudia Peter in ihrem Projekt, wie Kinder mit schweren angeborenen Krankheiten 
ihre Erkrankung sowie Diagnostik und Therapie erfahren. Sie geht damit der Frage-
stellung nach, von welchen sozialisatorischen Wirkungen die Entwicklung der Kinder 
aufgrund ihrer Krankheits- und Therapieerfahrungen geprägt ist. Von diesem Projekt 
sind insbesondere auch neue Erkenntnisse zum gesellschaftlichen Umgang mit Ab-
weichung, Behinderung und Gebrechlichkeit zu erwarten. 
Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt hat eine Laufzeit 
von drei Jahren. Es hat seine Arbeit am 1. Januar 2012 aufgenommen. 
Claudia Peter, Dr. phil. Dipl. troph., studierte Ernährungswissenschaft und promo-
vierte im Fach Soziologie. Sie war Wissenschaftliche Assistentin an der Fakultät für 
Gesundheitswissenschaft der Universität Bielefeld und kam 2010 ans IfS. Zu ihren 
früheren sozialisationstheoretischen Arbeiten gehört eine Studie zu Familien mit »di-
cken« Kindern und eine ethnografische Studie zum Umgang mit Ungewissheit in der 
Neonatologie (Frühgeborenen-Intensivmedizin). Aktuelle Publikation: Claudia Peter 
und Dorett Funcke (Hg.): Wissen an der Grenze. Zum Umgang mit Ungewissheit und 
Unsicherheit in der modernen Medizin. Frankfurt a. M. und New York: Campus 2013. 
 
 
Re-Balancing China’s Emergent Capitalism. Socio-Economic Regulation in the 
Wake of the Global Economic Crisis  
PD Dr. Boy Lüthje (in Kooperation mit Prof. Christopher McNally, East-West Center, 
Honolulu, Hawaii); Tian Miao, M. A. (Sun Yat-Sen Universität, Guangzhou) und Flo-
rian Butollo (Goethe-Universität Frankfurt  am  Main); assoziiertes Mitglied der 
Projektgruppe: Dr. Luo Siqi (Sun Yat-Sen Universität, Guangzhou) 
Das Projekt untersucht die Dynamik des sich entwickelnden Kapitalismus in China 
und dessen ökonomische, politische und soziale Restrukturierung im Gefolge der glo-
balen Finanz- und Wirtschaftskrise 2008 bis 2009. Die Autoren entwickeln die Per-
spektive, dass Chinas relativ erfolgreicher Übergang von einer Plan- zu einer Markt-
wirtschaft in einer historisch neuen, eigenständigen Formation kapitalistischer politi-
scher Ökonomie resultiert, die sich als eine entstehende Variante des Kapitalismus im 
globalen Kontext untersuchen lässt. Das Projekt verfolgt einen dezidiert interdiszipli-
nären Ansatz, der die Schnittstellen von ökonomischer, politikwissenschaftlicher, so-
ziologischer und sozialräumlicher Analyse in den Blick nimmt.  
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Das Projekt soll einen konzeptionellen Rahmen zur Analyse von Schlüsselelementen 
sozioökonomischer Restrukturierung entwickeln, mit besonderem Bezug auf Ansätze 
aus der Regulationstheorie. Das analytische Potential eines solchen Theorierahmens 
soll empirisch ausgearbeitet werden in ausführlichen Untersuchungen der Verände-
rungen der Akkumulationsregimes in industriellen Kernbranchen, in der Regulations-
weise (insbesondere hinsichtlich der Ausbalancierung sozialer Ungleichheiten) und in 
den diesbezüglichen Mustern der sozialräumlichen Restrukturierung (regionale Dispa-
ritäten, Stadt-Land-Spaltung). Die Leitfrage ist, ob der ökonomische Umbau auf 
sektoraler und regionaler Ebene in einer komplementären Arbeitsteilung zwischen 
Standorten mit »hoch-« und »niederwertigen« wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb 
Chinas resultiert oder ob sich neue Strukturen industrieller Entwicklung mit potenti-
ellen trade-offs für integrierte sozialökonomische Entwicklung und Innovation in den 
betreffenden Branchen und Regionen abzeichnen. Diese Fragestellung soll anhand 
von Fallstudien zu nationalen und regionalen Mustern der Restrukturierung in der in-
formationstechnischen (IT), der Automobil-, der Textil-  und Bekleidungsindustrie 
sowie Mustern der sozialräumlichen Entwicklung zweier wichtiger neuer Industrie-
zentren im Westen Chinas beantwortet werden. 
Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt hat eine Laufzeit 
von drei Jahren. Es hat seine Arbeit im August 2012 aufgenommen. 
Boy Lüthje, PD Dr., studierte Soziologie in Frankfurt am Main und wurde 1991 pro-
moviert. Von 1990 bis 1996 war er Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich 
Gesellschaftswissenschaften der Goethe-Universität Frankfurt am Main, 1996 bis 
1997 Gastwissenschaftler an der University of California Berkeley. Seine Habilitation 
erfolgte 2001 ebenfalls an der Goethe-Universität. Seit 1999 ist Boy Lüthje Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sozialforschung. Zu seinen Forschungsge-
bieten gehören globale Produktionsnetze und Arbeit (vor allem in der IT-Industrie) 
sowie industrielle Beziehungen und Gewerkschaften mit dem Schwerpunkt China. 
Boy Lüthje unterhält langjährige Forschungskooperationen mit dem East-West Cen-
ter, Honolulu, Hawaii, sowie der China Renmin Universität, Beijing. Seit 2011 ist er 
Visiting Professor an der School of Government der Sun Yat-Sen Universität, 
Guangzhou, China, sowie auch am dortigen International Center for Joint Labor Re-
search tätig. 
 
 
Zwischen Moral und Effizienz. Zum professionellen Selbstverständnis von 
MedizinerInnen in der industriellen Krebsforschung  
Dr. Christiane Schnell 
Das zum Jahresbeginn begonnene Vorhaben befasst sich mit dem beruflichen Selbst-
verständnis von MedizinerInnen in der pharmazeutischen Industrie. Hintergrund ist 
die Neuorganisation der pharmazeutischen Wirkstoffentwicklung, die sowohl eine 
»Bio-Medizinisierung der Industrie« als auch ein neues Niveau der »Ökonomisierung 
der Medizin« in der Industrie impliziert. Die Untersuchung konzentriert sich auf jene 
hochspezialisierten Bereiche, in denen therapeutische Konzepte maßgeblich von wis-
senschaftlichen und pharmazeutischen Entwicklungen abhängig sind, wie dies in der 
Krebsmedizin der Fall ist. In der theoretischen Perspektive wird angenommen, dass 
hier ein neuer Typus von Professionalität entsteht, der Wissen und Wertorientierung 
medizinischer Herkunft und manageriale Handlungsorientierung miteinander ver-
schränkt. Inwiefern fachliche  und berufsethische Orientierungen mit den kommer-
ziellen Zwängen der industriellen Wirkstoffforschung in Konflikt geraten, wie sich 
das professionelle Selbstverständnis auf der individuellen Ebene berufsbiografisch 
konstituiert und ob gar neue moralische Gemeinschaften entstehen, sind Fragestel-
lungen dieser Untersuchung.   
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Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt hat eine Laufzeit 
von drei Jahren. Es hat seine Arbeit am 1. Januar 2013 aufgenommen. 
Christiane Schnell, Dr. rer. pol., ist seit 2009 wissenschaftliche Mitarbeiterin am IfS. 
Sie promovierte 2006 am Zentrum für Sozialpolitik an der Universität Bremen und 
engagiert sich derzeit unter anderem als gewählte Sprecherin im Vorstand der Sektion 
Professionssoziologie der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) sowie als 
Mitglied des Executive Board des Forschungsnetzwerkes Sociology of Professions in 
der European Sociological Association (ESA).  
 
 
Arbeitskreis Anerkennung 
Dieser Arbeitskreis befasst sich mit dem Begriff der Anerkennung, wie er gegenwärtig 
in der Sozial- und politischen Philosophie verhandelt wird. Der auf Hegel zurück-
gehende Begriff der Anerkennung erlebte maßgeblich durch Charles Taylors Überle-
gungen zum Multikulturalismus und Axel Honneths Arbeiten zum »Kampf um Aner-
kennung« eine Renaissance und ist mittlerweile Gegenstand einer weit verzweigten 
Debatte. Ziel des Arbeitskreises ist es, zentrale Aspekte dieser Debatte aufzugreifen 
und diese systematisch und kritisch zu diskutieren. Zu den leitenden Themen zählen: 
die Politik der Anerkennung, Anerkennung und Identität, das Verhältnis von Aner-
kennung und Macht. 
Koordination: Kristina Lepold (lepold@em.uni-frankfurt.de) 
 
 
 
Aus dem Institut 
 
Tobias ten Brink  
wurde im November 2012 am Fachbereich 03 Gesellschaftswissenschaften an der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main habilitiert (Gutachter: Andreas Nölke, Heike 
Holbig, Wolfgang Streeck). Seit Herbst 2012 ist er Vorstandsmitglied der Sektion 
»Politische Ökonomie«  der Deutschen Vereinigung für Politische Wissenschaft 
(DVPW) sowie Beirat der Zeitschrift der moderne staat – dms.  
 
 
Workshops und Tagungen 
Re-Balancing China’s Emergent Capitalism. Socio-Economic Development and 
Industrial Upgrading in the Pearl River Delta 
1. Oktober 2012, Sun Yat-Sen Universität, Guangzhou 
Der vom IfS und Pearl River Development Center gemeinsam durchgeführte Work-
shop steht im Zusammenhang mit dem von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
geförderten Projekt »Rebalancing China’s Emergent Capitalism« und diente der kon-
zeptionellen Vorbereitung der Feldforschungen mit einem der wesentlichen Koopera-
tionspartner des Projektes in China. Das von Prof. Qiu Haixiong geleitete Pearl River 
Development Center an der Sun Yat-Sen Universität ist ein wichtiger »Think Tank« 
für die industriepolitische  Strategiebildung in der Pearl River Delta-Region, dem 
größten Industriegebiet Chinas und der Welt. Von Seiten der Gäste referierten 
Prof. Qiu Haixiong, Prof. Zhao Wei (Universität St. Etienne) und Prof. Yu Yonghui, 
von Seiten des IfS Tobias ten Brink, Boy Lüthje und Florian Butollo (Goethe-Univer-
sität Frankfurt am Main, Fachbereich Gesellschaftswissenschaften). Die Vertreter des 
IfS waren anschließend zu einem Workshop und Forschungsaufenthalt bei der DFG-
Kollegforschergruppe »Post-Wachstumsgesellschaften« an der Universität Jena  
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(Prof. Dr. Klaus Dörre) eingeladen. Die sich entwickelnde dreiseitige Kooperation soll 
im Frühjahr 2013 im Rahmen einer internationalen Konferenz an der Sun Yat-Sen 
Universität Guangzhou vertieft werden.  
 
 
Industrial Relations and Democratic Management in the Global Automobile 
Industry: The Example of Volkswagen. A Research and Exchange Seminar for 
Trade Unions  
3. November 2012, Guangzhou  
Weltbetriebsrat Volkswagen AG, International Center for Joint Labor Research 
(ICJLR), School of Government, Sun Yat-Sen University (SYSU), Guangzhou, und 
Friedrich-Ebert-Stiftung (FES). Das von Boy Lüthje gemeinsam mit dem Leiter des 
ICJLR, Prof. He Gaochao, koordinierte Seminar diente der kritischen Diskussion des 
deutschen Modells der betrieblichen Mitbestimmung für die Entwicklung der Arbeits-
beziehungen in der chinesischen Automobilindustrie. Thema waren unter anderem 
strategische Ansätze zur Entwicklung von betrieblicher Mitbestimmung, gewerk-
schaftlicher Autonomie und Tarifbeziehungen vor dem Hintergrund der sich häufen-
den Arbeitskonflikte sowie die mögliche Rolle von VW als künftig führendem Ar-
beitgeber der Automobilindustrie der Region bei der Reform der industriellen Bezie-
hungen. Hauptreferenten waren der Generalsekretär des Weltbetriebsrates der 
Volkswagen AG, Frank Patta, der Personalchef und Corporate Vice President der 
Volkswagen China Group, Klaus Dierkes, und der stellvertretende Vorsitzende des 
Allgemeinen Chinesischen Gewerkschaftsbundes der Provinz Guangdong, Kong 
Xianghong. Im Rahmen des Workshops konnten auch konzeptionelle Vorüberlegun-
gen zu den Feldforschungen im Rahmen des DFG-Projektes »Re-Balancing China’s 
Emergent Capitalism« diskutiert werden. 
 
 
Foschungsnetzwerk »Asian Capitalisms« 
Im Rahmen der Society for the Advancement of Socio-Economics (SASE) haben Boy 
Lüthje (IfS), Tobias ten Brink (IfS/Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung, 
Köln), Cornelia Storz (Goethe-Universität  Frankfurt  am  Main,  Fachbereich  Wirt-
schaftswissenschaften/IZO) und Sébastien Lechévalier (EHSECC,  Paris) ein For-
schungsnetzwerk zum Thema »Asian Capitalisms« organisiert. Auf der SASE-Jahres-
konferenz 2012 in Cambridge, MA, hat das Netzwerk eine Serie von Panels präsen-
tiert. Aufgrund der ausgezeichneten Resonanz soll es in den nächsten Jahren fortge-
führt werden, zunächst mit Panels und Workshops im Rahmen der SASE-Jahreskonfe-
renz 2013 in Mailand.  
 
 
Der Begriff der Paradoxie vor dem Hintergrund verschiedener 
Normverständnisse 
24. August 2012, IfS 
Der von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des IfS organisierte interne Workshop ver-
folgte das Ziel, das Verhältnis von empirischer Sozialforschung und Sozialtheorie, wie 
es sich in der gegenwärtigen Arbeit des Instituts darstellt, zu bestimmen. Entlang klas-
sischer  philosophischer und soziologischer Texte wurden verschiedene Normver-
ständnisse diskutiert. Sodann ging es darum, ausgehend von Befunden aus aktuellen 
empirischen Forschungsprojekten sowie deren Thesenbildungen, eine inhaltliche 
Konkretisierung des Begriffs der Paradoxie zu versuchen. Olivier Voirol trug Überle-
gungen zum Verhältnis von normativer Theorie und Sozialforschung vor, Claudia  
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Peter stellte am Beispiel des aktuellen Umgangs mit schwerstkranken Kindern die 
Frage zur Diskussion, ob es sich hierbei um eine normative Paradoxie im Sinne des 
Institutsprogramms handelt.  
 
 
Multiple Modernities, Normative Integration Spheres and Experiences of 
Violence: Brazil and Germany compared 
11. und 12. Dezember 2012, São Paulo  
Die zweite von NEV (Center for the Study of Violence of the University of São Paulo) 
und IfS durchgeführte Tagung setzte die Debatte zwischen den beiden Instituten über 
Prozesse der Modernisierung, sie begleitende soziale und normative Ausein-
andersetzungen sowie Fragen der theoretischen Einordnung aktueller Entwicklungen 
in beiden Ländern jenseits klassischer (teleologischer) Modernisierungsverständnisse 
fort. Von Seiten des IfS nahmen teil: Stefanie Hürtgen (mit einem Beitrag zum 
Selbstverständnis von Beschäftigten als sozial und für die Gesellschaft verantwortlich 
Tätigen), Maria Kontos (mit einem Beitrag über Anerkennungsdynamiken in Arbeits-
verhältnissen in der häuslichen Pflege und die sich überschneidenden familiären und 
ökonomischen Anerkennungslogiken), Olivier Voirol (mit einem Beitrag zu den para-
doxalen Logiken der Medienkultur im  gegenwärtigen Kapitalismus) und Stephan 
Voswinkel (mit einem Beitrag zu normativen Erwartungen in der Arbeitswelt, in der 
gegenwärtig  einerseits eine Erweiterung normativer Anspruchslogiken, andererseits 
ihre Gefährdung durch Prekarisierung und Vermarktlichung aufzufinden ist). In allen 
vier Vorträgen ging es darum, theoretische Fragen mit Ergebnissen aus der empiri-
schen Forschung des Instituts zu verbinden. 
Die brasilianischen Kolleginnen und Kollegen Vitor Blotta und Mariana Pimentel 
führten in die Debatte über »multiple modernities« ein, Vladimir Safatle sprach über 
»Cultural difference and political indifference: Towards an alternative critique to the 
multicultural model of integration«. Über Peripheries and Social Conflict in Urban 
Brazil referierte Gabriel Feltran, und Guilherme de Almeida stellte Überlegungen über 
»Interpersonal conflicts and the constitution of the subject of law« zur Debatte. Abge-
schlossen wurde die Veranstaltung mit einem Beitrag von Vitor Blotta und Gilson 
Schwartz über »Iconomy and the value of attention«.  
Es waren zwei Tage lebendiger und anregender Diskussionen über die aktuellen Ent-
wicklungen beider Länder und deren theoretische Verortung. Der Austausch zwischen 
den Instituten, die im Oktober 2009 in Form einer Absichtserklärung eine regelmäßige 
Kooperation vereinbart haben, soll spätestens im Herbst 2013 eine Fortsetzung finden. 
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Veröffentlichungen  
1. Bücher  
In der Schriftenreihe des IfS »Frankfurter Beiträge zur Soziologie und Sozialphiloso-
phie« sind erschienen: 
Axel Honneth, Ophelia Lindemann und Stephan Voswinkel (Hg.) 
Strukturwandel der Anerkennung 
Paradoxien sozialer Integration in der Gegenwart  
Frankfurt a. M. und New York 2013 – Campus 
Anerkennung ist ein Schlüsselbegriff unserer Zeit geworden. Gesellschaftliche Kon-
flikte werden von den Beteiligten als Kämpfe um Anerkennung beschrieben. Unter-
drückte und benachteiligte gesellschaftliche Gruppen fordern nicht nur materielle Bes-
serstellung, sondern sie ringen auch um soziale Anerkennung. Indem sie das tun, be-
ziehen sie sich zugleich auf eine normative Ordnung, die regelt, wofür in einer Gesell-
schaft Anerkennung zugewiesen wird oder wofür man mit Missachtung rechnen muss. 
Im Band wird die zentrale Gegenwartskategorie vor ihrem historischen Hintergrund 
erschlossen. Die Autorinnen und Autoren beleuchten Veränderungen sozialer Aner-
kennungsbeziehungen in den Feldern Arbeit und Konsum, Recht, Medien und Familie 
und fragen nach der normativen Legitimation von Anerkennungsansprüchen. Ein 
Wandel wird sichtbar: Tradierte Anerkennungsformen geraten unter Druck, während 
um die Anerkennung neuer Ansprüche gerungen wird. 
 
Uwe Vormbusch 
Die Herrschaft der Zahlen 
Zur Kalkulation des Sozialen in der kapitalistischen Moderne 
Frankfurt a. M. und New York 2012 – Campus 
Werner Sombart und Max Weber stellten den inneren Zusammenhang zwischen öko-
nomischem Zahlengebrauch und der Entstehung des Kapitalismus in den Mittelpunkt 
ihrer gesellschaftstheoretischen Überlegungen. Uwe Vormbusch untersucht vor die-
sem Hintergrund das Eindringen kalkulativer Messung und Bewertung in neue, bis-
lang als subjektiv und strukturell unkalkulierbar geltende Gesellschaftsbereiche. Am 
Beispiel der Personalplanung und -beurteilung großer Unternehmen zeigt er, wie sich 
die Kalkulation verändert, um sich immaterielle Werte wie das Wissen und die Kom-
petenzen von Beschäftigten zu erschließen. An die Stelle der »Buchhaltung der 
Dinge« tritt so eine neuartige »Soziokalkulation«. Sie bildet die Grundlage der sub-
jektivierenden Steuerung im Wissenskapitalismus. 
 
Daniel Loick 
Kritik der Souveränität 
Frankfurt a. M. und New York 2012 – Campus  
In einer sowohl theoriegeschichtlich wie systematisch verfahrenden Argumentation, 
die sich in drei Teile gliedert – Traditionelle Theorien der Souveränität; Kritische 
Theorien der Souveränität; Kritische Theorie ohne Souveränität –, erschließt Daniel 
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